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5HantsIau0 an uTaïtialaue.

Siäper Sruoter!
Deo gratias, ujafe baê langroeultgte 9teiiabrfegeragö&t foriber ifdjt!

®a rubren bie Sbrifdjben einanbter auf atten ©ahfeen Prosit ju. SBanj ein
Sub fort, djebrt er ftedj \imm unb feiftebt barunber Profit, gritjer bolnten
ainem tod) öbben ein guubteö, glifhafftir Sahr, ©lif uub Sägen, .Yunbhett
unb jtetfdjt baê ebige Süben angerounfdjen. Sefeert, feit bem man fo greu»
feeli fiïï lernbt in tljer ©djubte unb fdjreipen fönnbte btgopp wie gftodjcn,
fdjtggt man feinen lefjren, leitografifd) getruften Hammen in ainem rohuv
jtegen Slngroeïïôplain, roorauf öbben ain gergib&mätnnidjt otter jroei $>etb=

djen gemablen ftnb, mo fid) fdjneebeïïen. 23obn ainem ïnrenroeggen otter
Sl93GeïïerPtaben iid) feine SReebe meer, enter fon ainem anbtern gtabben!
©öltdje Sriefflain liegen fett bem Sieijabrëbag im Papcierdjorb bei tben
£>ampurgerlobbereilobfeen unb geroüffen Saffenfdjninen. ®ie SBätt ifdjt
affenir, fdjtädjt! $>aê riebt mann an biebfeem unb jebnem Söanfert. ©onft
toar eine 93anf fir bt 9huje, iejt bringb fte bie Seite um ttjre 9tube befe

Sehbenj. Sdj tjabe frtefjer gemeint!), bafe nur ffjie refferntierten 9îattifalinjfi
fdjtüjlange ptjinger b^atjben träten. Sefeert hoben biebfee bâfeer audj fogar
ainen guben remifdjen Sattotigfen in terra pnerorum nigrorum honolulen-
sium, im fiohmen $)ornad) ad deficitum in cassa t'aciendttni fetfUjrt.
Stpcr idj fabge bier ehê nur sub sigillo silentii, fax apud corpus et vi tant
Wemetem, maneat arcanum, roomit idj ferpteipe

ttjein tibi semper 3er Sruoter
© t an tël auë.

M r a tJ| m a n ïr b I n.
©ebanfen eineê ©ptefeburgerê.

SBenn man unfre üTJctlij bertnalett mit ©teinfdjtofegeroefjrcit Siibcl»
tfdjafoê unb ©tbernen bott Snadroürften auêrûden liefee, mie eê in ber
guten alten Seit gefdjeljen, ba mürb' man mit gingern aut unê geigen unb
bie SanbeëPâter mürben fidj idjämen inê 9îafbbauë su getj'n.

SBenn unire Söcebtjiner bem Stjpbuê mit abgefottuen Segento liraient
unb mit bem 9îaudj Perbrannter Sîabenfebern ju Seibe geben foUten io
roitrbe man fagen, mir feien reif jum 5îarrenfjauê. SBenn unfre Sßfjitofopfjen
auê bem ©djnupfen ber ©terne ober auê bem Saffeefafe meiêfagcn rooïïten,
io biefee eê tn aller SBett, bie mobernen SjelPetier ieien Saleburger. $)ie

Suriften aber, biefe fiügften unter ben Slugen, bte fteljeit mit iljrer ©eiefe=
gebung nadj mie Por im 8ettalter beê Sopfeê unb merfeit ôcidjtê ober rooïïeu
9îidjtê merfen. SBteïïeidjt ijat aber ber geneigte Sefer bereitê etmaê gemerft,
namentlid), menn er einer bon benen ift, bie in lefeter Seit nngefradjt unb
burdj ©djaben flug gemorben ift.

Dem 3jurtften unb ïeinem ©eftnnungëgenoffen tft eê nie barum ju
tbun, ftare ©efefee ju fdjaffen, io menig nlê bem ^uoen ein getjljatjr
©djmerjen madjt.

Der ridjttge Surift fdjroafet gerne babon cê gelte fein Slnfeben ber
Perion; man mufe aber beim ^uftijler mie beim Sartenipicter nidjt auf feine
SBorte Dören, bie nur jum Söcttjören ba finb, fonbern auf feine ginger fetjen.
gittern armen Teufel, ber mit einem Pafeenlaibtein babon rennt, erflären fte
mit SJiajeftät : tiat justitia et pereat lumpus. SBenn aber ©iner mit jmei
SDMionen burdjbrennt, fo beroeifen fte mit einem ganjen Patcrnofter üon
Paragraphen, bafe Porläufig nodj nidjtê ©trnffâïïtgeê borliege, bie afuten
SReifegebanfen feien objeftip aufjufaffen, ber Piebermann fomme ntög(idjer=
roeife roieber unb, roenn fo ein &nïïunf in Parié in einem Stjenter ober
fonft an einem Ort, roo man felber mitfpielt, gefeljen roorben ift, io mufe
man baê alê Peroeiê neljmeit, bafe er ein ruljigeê ©eroiffen bat.

ßtgentfjümlidj tft eê, bafe 9iidjter unb Suriften fo gerne ben Sluêbrucf
braudjen: SBir ftnb über biefem casus bier Potte ©tunben geieffen." SWan
fönnte faft meinen, fte hätten ben Perftanb im ©efäfe.

©in Pub, ber ein PriPatbauê mit treibe befdjmiert, ift ein Sauêbub
unb friegt Ohrfeigen pon atten ga<:onen; ein Sannuicr aber, ber ber §et=
Pctia, unferer Sanbeêmutter, inê ©eftdjt fpeit, ben guten 9tamcn beê Sanbeë
untergräbt, ber ift etn intetttgenter Sopf unb roirb in alte Gshtenämtcr
gemähtt-

Sollte eê eine fluge Stapiertehrerin bic am ajcufentempel armiclig
taglöhncrt, ju ©tanbe bringen, bafe fte Dîadjmittagê jroiicfjen 2 unb 4 Uhr
fünf ©tunben ju geben roeife, roo bodj bte Sfbfürjuug ber SHnpperlefttonen
ein gottgefalltgeë SBerf roäre, fo jeigte ftdj bie 3ufttJ gleidj bereit, bte arme
ntufitaliidje ïrinette atê ^ej-e ju berbrennen ober roenigftenë mit glütjenben
Sangen ju pfefeen, fo aber ein SSanquter 4000 Stftten Perfauft Pon etner
©orte, ba eê überhaupt nur 2000 gibt, ba hatten ihn bie ïïîedjtêgeteljrten
für einen redjt ©eletjrten, biefelben SBeifen, bte in juriftiidje ©ntrüftung
gernthen, roenn ein ©alatblältlcin roiber aïïeê ©efefe unb 9tedjt auf einem
Srunntrog fdjroimmt.

Iu it t c l it s r l a n g t
3)ie Sürfen luben
®en âûïen fein
Viactj Sonftantinopel
Sum ©ultan ein.

Unb führe ber Rax
Su ben Surfen hinein,
3)a mufete er roirfttdj
Sj alb m onbfüd)tig fein.

3 xx in nt c ïraj e.

SBarum heifet beutjutag jeber Cbetcommtê S)treftorV"
SBeil er bte SDireftion felber einfd)tägt, j. 33. nadj ©obre

Dftenbe.""
ober

SBer hatte bem SarPeuge()äu>e

©eringfter Snfeften fidj eifrig geroeiht,
SBer flubirtc bte gtöfje unb Saufe
Sluê ber »orfiiftorifdjen Seit?
Sieê fjat gethan,
ftmtoê, ein ©tiftêfaplan,
Gin bie Ijeimitdje SJüngerftatt
Sjcfrähenber ©odethahn.

Êr Datte ju gönigsfelben
Sn Königin Signeë ©emb berftedt,
Salva venia ju Permelben,
©tnen glohfabnüer entbeeft ;

®odj ber ^abêburgerftolj
SBar nur ein §upftnêftroh,
SBar jutefet nur baë aïïerottê
Unë ftedjeube (Juidproquo.

©eit biefer glohtabe
©ah unfer Ciieïïenforfdjer tief
Sit jeglidjer 2Betberroabc
(Sin hiftortfdjeë Slrdjto
Unb griff befjenb,
9((ë roâr'ê Pergament,

Bsr urkuuMirJiE Jlaft.
Su fingen nadj gra S)tanolo.

Unoorftdjttgen Süugferlein
SBuppê! anê blnnfe &emb.

©o jietjt er einfteuê brunfteub
Snê Dberlattb nach Gfdjoljinatt,
©ifet Ijinterm Stfdj Perbttnftenb
Unb ifet uub trinft ftdj fatt,
®a tritt herein
S)aê SBtrtDêtodjterlein,
Slber ber Snfeftotoge
©rrotfdjt fie flugê am Siein.

®aê SJcettidji ictjrett Por ©djredeu,
Shr Cïîdjoljmatter ift jur £>anb
Unb fteïït ben retfenben ©erfen
SSebeutenb an bie SBanb,

©rüeli iljm, o ©rauë,
Sin Siuge IjalO Derauê
Unb idjleubcrt ben pulex irritans
©djltefelidj jur Stjür tjinauê.

Stlê ihm bte ©inne idjroinben,
gntjrt juft bte ßjtrapoft Potbei,
®ie legt barmherjig ben blinben

Paffagier in ttjre ©treu,
SSringt itjn tjteljer
Snmmt ber jtouriften=9J?är',
Safe im ©ebirge ber ©onnenftidj
Stn Slïïem Utfadj' roär'.

Sic Stabtboftoreë Daben

®en Sranfen befdjaut unb lang bcidjroofet,
£b bte ©onne, ober Siltfnaben
®te Stugett iljm auêgefrafet;
Sufjörten babet

©einer Sîoïïegcn jroei,
SJcadjten jufammen bieê £>rgeïïieb
9{adj befannter ïftelobei.

Stuê Stcrger über bie S3etben

S>at er ber SBett ftdj abgefljan,
Siefe bie Sonfur fidj fdjnetbcn
Unb rourbe ©tiftêfapton,
©ang Por bem grübtaffee
SBader baë Stjrte
Unb fing ber fanonifdjen Södjtn
5)ie Porfünbflutijtidjen gtötj'.

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruoter!
I>sc> iZr-rtius, thaß das langweuligte Neüahrßgeragöhl wriber ischt!

Da ruhsen die Chrischden einandter auf allen Gahszen 1'rosit zu. Wanz cin
Jud kört, chehrt er siech umm und feisteht darunder Profit. Friher hotiueu
ainein toch öbbeu ein guuìà, glikhafftix Jahr, Giik und Sägen. Wundheit
und zletscht das ebige Läben angewunfcheu, Jetzert, seit dem man so grcu-
szeli fill lerndt in ther Schuhle und schreipen könndte bigopp wie gstochcn,
schiggt man seinen lehren, leitografisch getrukten Nammen in ainem wind-
ziegen Angwellöplaiu, worauf öbben ain Fergihßmäinnicht otter zwei Deib-
chen gemahlen sind, wo sich schnecbellen. Vohn ainem Birenweggen otter
ABCellervladen isch keine Reede meer, enter son ainem andtern Flahdcn!
Söliche Briefflain liegen seit dem Neijahrsdag im Papcierchorb bei then
Hampurgerloddereilohßen und gewiissen Kasseuschainen. Die Wält ischt
affenix schlächt! Das zieht mann an diehszem und jehnem Bankert. Sonst
war eine Bank fir di Ruhe, iezt bringd sie die Leite um ihre Ruhe deß
Lehbenz. Ich habe frieher gemeinth, daß uur thie reffermierten Rattikaliuzki
schuhlange Phinger hahben thäten. Jetzert hoben diehße Chätzer auch sogar
ainen guden remischen Kattoligken in terra vueroruru nigrorum Iwuolnleu-
siuiu, im frohmcn Dornach aà àetìoitnul in ea^a ta<!ienànl scrfihrt.
Aper ich sahge dier ehs nur sud sixillo silsutii, fax apuä eorpu^ < t vitain
Niemetem, maneat aroannrn, womit ich ferpleipe

thein tibi seinper 3er Bruoter
Stanislaus.

Krachmandeln.
Gedanken eines Spießburgers.

Wenn man unsre Miliz dermalen mit Steinschloßgewehrcn Kübcl-
tschakos und Gibernen voll Knackwürsten ausrücken ließe, wie es in der
guten alten Zeit geschehen, da würd' man mit Fingern aus uns zeigen und
die Landesväter würden sich schämen ins Rathhaus zu geh'«.

Wenn unsre Mediziner dem Thphus mit abgesottnen Regeuwürmeru
und mit dem Rauch verbrannter Rabenfedern zu Leibe gehen sollten, so

würde man sagen, wir seien reif zum Narrenhaus. Wenn uusre Philosophen
aus dem Schnupfen der Sterne oder aus dem Kaffeesatz weissagen wollten.
io hieße cs in aller Welt, die modernen Helvetier seien Laleburger. Die

Juristen aber, diese klügsten unter den Klugen, die stehen mit ihrer
Gesetzgebung nach wie vor im Zeitalter des Zopfes und merken Nichts oder wollen
Nichts merken. Vielleicht hat aber der geneigte Leser bereits etwas gemerkt,
namentlich, wenn er einer von denen ist, die in letzter Zeit angekracht und
durch Schaden klug geworden ist.

Dem Juristen und seinem Gesinnungsgenossen ist es nie darum zu
thun, klare Gesetze zu schaffen, so wenig als dem Judeu ein Fehljahr
Schmerzen macht.

Der richtige Jurist schwatzt gerue davon cs gelte kein Ausehen der
Person^ man muß aber beim Justizler wie beim Kartenivieler uicht auf seine
Worte hören, die nur zum Bcthören da siud, sondern auf seine Finger sehen.
Einem armen Teufel, der mit einem Batzenlaiblein davon rennt, erklären sie
mit Majestät : tiut .justitia et perest lumpu^. Wenn abcr Einer mit zwei
Millionen durchbrennt, so beweisen sie mit einem ganzen Paternoster von
Paragraphen, daß vorläufig noch nichts Straffälliges vorliege, die akuten
Reisegedauken seien objektiv aufzufassen, der Biedermann komme möglicherweise

wieder und, wenn so ein Hallunk in Paris in einem Theater oder
sonst an einem Ort, wo man selber mitspielt, gesehen worden ist, so muß
man das als Beweis nehmen, daß er ein ruhiges Gewissen hat.

Eigenthümlich ist es, daß Richter und Juristen so gerne den Ausdruck
brauchen: Wir sind über diesem oasus vier volle Stunden gesessen." Man
könnte fast meinen, sie hätten den Verstand im Gesäß.

Ein Bub, der ein Privathaus mit Kreide beschmiert, ist cin Lausbub
und kriegt Ohrfeigen von allen Fa^onen; ein Banquier abcr, der der
Helvetia, unserer Landesmutter, ins Gesicht speit, den guten Namen des Landes
untergräbt, der ist ein intelligenter Kopf und wird iu alle Ehrenämter
gewählt.

Sollte es eine kluge Klavierlehrern! dic am Museutemvel armselig
taglöhnert, zu Stande bringen, daß sie Nachmittags zwischen 2 und 4 Uhr
fünf Stunden zu geben weiß, wo doch die Abkürzung der Klapperlektionen
ein gottgefälliges Werk wäre, so zeigte sich die Justiz gleich bereit, die arme
musikalische Trinette als Hexe zu verbrennen oder wenigstens mit glühenden
Zangen zu vfctzen, so aber eiu Banquier 4000 Aktien verkauft von einer
Sorte, da es überhaupt nur 2000 gibt, da halten ihn die Nechtsgelehrten
sür einen recht Gelehrten, dieselben Weisen, die in juristische Entrüstung
gerathen, wenn ein Salatblätilcin wider alles Gesetz und Recht am einem
Brunnlrog schwimmt.

Zu Viel verlangt.
Die Türken luden
Den Zaren sein

Nach Konstantinopel
Zum Sultan ein.

Und führe der Zar
Zu den Türken hinein.
Da müßte er wirklich
Halb mondsüchtig icin.

Dumme Frage.
Warum heißt heutzutag jeder Obercommis Direktor?"
Weil er die Direktion selber einschlägt, z. B. nach Havre

Ostende.""
oder

Wer hatte dem Larveugehäuie
Geringster Jniekten sich eifrig geweiht,
Wer stndirtc die Flöhe und Läuse
Aus der vorhistorischen Zeit?
Ties hat gethan,
Kurios, ein Stiftskaplan,
Eiu die heimische Düngerstatt
Bckrähender Gockelhahn.

Er hatte zu Königsieldeu
In Königin Agnes Hemd versteckt,
Aalvg, venia zu vermelden,
Einen Flohkadaver entdeckt ;

Doch der Habsburgerfloh
War nur ein Hupfinsstroh,
War zuletzt nur das allerorts
Uns stechende tjuüiprociuo.

Seit dieser Flohiade
Sah unser Quellemorscher tief
In jeglicher Weibcrwade
Ein historisches Archiv
Und griff behend,
Als wär's Pergament,

Der urkundliche Floh.
Zu singen nach Fra-Diavolo-

Unvorsichtige» Jüngserlein
Wupvs! ans blanke Hemd.

So zieht er einstens brunstend

Ins Oberland nach Escholziuatt,
Sitzt hinterm Tisch verdunstend
Und ißt und trinkt sich satt,
Da tritt herein
Das Wirthstöchterlein.
Aber der Jnsektologe
Erwischt sie flugs am Bein.

Das Meitschi schreit vor Schrecken,

Ihr Escholzmatter ist zur Hand
Und stellt den reisenden Gecken

Bedeutend au die Wand,
Drückt ihm, o Graus.
Ein Auge halb heraus
Uud schleudert den vulvx irritans
Schließlich zur Thür hiuaus.

Als ihm die Sinuc ichwiudcu,
Fährt just die Extrapost vorbei,
Die legt barmherzig den blinden

Passagier in ihre Streu,
Briugt ihn Hieher

Sammt der Touristen-Mär',
Daß im Gebirge dcr Sonnenstich
An Allem Ursach' wär',

Tic Stadtdoktores habeu
Deu Kranken beschaut und lang beschwatzt,

Ob die Sonne, oder Kiltknaben
Die Augeu ihm ausgekratzt;
Zuhörten dabei

Seiner Kollegen zwei,
Machten zusammen dies Orgellied
Nach bekannter Melodei.

Aus Aerger über die Beiden
Hat er der Welt sich abgethan,
Ließ dic Tonsur sich schneiden

Und wurde Stiftskaplan.
Sang vor dem Frühkaffee
Wacker das Kyrie
Und fing der kanonischen Köchin
Die vorsündfluthlicheu Flöh'.


	Krachmandeln

